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Titel Stärkung der Suchtprävention in Sachsen-Anhalt

AntragstellerInnen Jusos Saalekreis

Zur Weiterleitung an SPD-Landesparteitag Sachsen-Anhalt

� angenommen � geändert angenommen � abgelehnt

Stärkung der Suchtprävention in Sachsen-Anhalt

Empfänger: Der/Die Juso-Landesdelegiertenkonferenz möge beschließen:

Die SPD Sachsen-Anhalt soll sich dafür starkmachen, dass Suchprävention in allen Land-1

kreisen und kreisfreien Städten Pflichtaufgabe und dass die Suchtpräventionsförder-2

richtlinie des Landes Sachsen-Anhalt überarbeitet wird. Diese Überarbeitung sollte ent-3

halten: - In Landkreisen oder kreisfreien Städten mit mehr als 150 000 Einwohnern ist4

die Förderung einer zweiten Fachstelle möglich. - Unabhängig von der Anzahl der Fach-5

stellen können in Landkreisen und kreisfreien Städtenmitmehr als 150 000 Einwohnern6

Fachkräfte im Umfang von insgesamt höchstens bis zu 3,0 Vollzeitäquivalenten geför-7

dert werden. Für die dritte Vollzeitstelle muss ein besonderer Bedarf durch die Träger8

nachgewiesen werden. - Die Zuwendung wird in Form eines Festbetrages gewährt, die9

Höhe des Betrages soll neu berechnet und die Teuerungen der letzten Jahre berücksich-10

tigt werden. Dabei darf der grundsätzliche Festbetrag die Höhe von 25.500 Euro nicht11

unterschreiten. - Eine Vollfinanzierung soll bei Härtefällen möglich sein, diese Härtefälle12

sollen in der Förderrichtlinie festgelegt werden.13

Begründung14

Sachsen-Anhalt ist ein Flächenbundesland mit langen Wegen und einer ungleichverteil-15

ten Bevölkerung. Für die wenigen Fachstellen für Suchprävention ist das gerade in den16

Landkreisen ein Problem, welches die Wirksamkeit ihrer Arbeit mindert. Zusätzlich zu17

dem ungleichen Verhältnis Fachstelle zu Bevölkerung (1:200.000). Durch die Förderung18

einer zweiten Vollzeitstelle ab 150.000 Einwohner*innen würden vor allem Landkreise19

profitieren, die weite Wege und eine verhältnismäßige große Bevölkerung haben. Dar-20

unter zählen die Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Börde, Salzlandkreis, Saalekreis und der21

Burgenlandkreis. Eine mögliche dritte Vollzeitstelle kann in bevölkerungsreichen Kom-22

munen mit großem Bedarf, gerade in Brennpunktvierteln, die Wirksamkeit der Sucht-23

prävention stärken. Die Verpflichtung der Landkreise und kreisfreien Städte zur Sucht-24

prävention soll für ein Mindestmaß an Vorsorge sorgen. Gerade durch die Erweiterung25
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der Suchtverhalten bei Medienkonsum, subtile Formen des Onlineglückspiels, Essstö-26

rungen oder dass sich stark ausbreitende Chrystal-Methmachen eine Verpflichtung not-27

wendig. Konsument*innenwerden jünger undbeiMedienkonsum fehlt vielen Eltern das28

Problembewusstsein. Bisher ist nur Suchtberatung eine Pflichtaufgabe, was aber zu spät29

ansetzt. Das Ziel muss sein, Sucht zu verhindern und potenzielle Opfer zu schützen.30
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